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Zum neuen Jahre
Rabbi Ben Joſeph Akiba war der bedeutendſte jüdiſche Ge

lehrte des zweiten nachchriſtlichen Jahrhunderts Jhm legt
Gutzkow in ſeinem Uriel Acoſta das ſeitdem geflügelte Wort in
den Mund alles iſt ſchon einmal dageweſen Wie richtig
dieſer bis zum Ueberdruß wiederholte Ausſpruch ſei zeigt ſeine
eigene Geſchichte Ja Akiba s Weisheit iſt ſchon vor ihm ein
mal dageweſen Einige Jahrhunderte vorher ſchrieb der Un
bekannte deſſen Geiſteswerk unter dem Titel Koheleth oder
Prediger Salomo in die Urkunden des Alten Teſtaments auf
genommen worden iſt den nicht minder berühmten Satz es
geſchieht nichts Neues unter der Sonne

Freilich der Neujahrsmorgeu ſcheint dieſen Spruch Lügen
zu ſtrafen Heute giebt es doch endlich einmal etwas Neues
noch nicht Dageweſenes ein nagelneues Jahr mit einer Ziffer
die noch nie geſchrieben ward ſeit die Erde ſteht Darum
dies Glockenläuten und Becherſchwenken dieſe Glückwünſche und
Beſuche dieſe blitzſanberen Kalender und Hauptbücher dieſe
Predigten und Lieder voll Hoffnung Vorſatz und Mahnung
Das alles iſt doch kein Poſſenſpiel ſondern der Ausdruck der
unleugbaren Thatſache daß das alte Jahr abgelaufen und ein
anderes an ſeine Stelle getreten iſt

Als ob das etwas Neues wäre Mag man nun ſechstanuſend
oder ſechzigtauſend Jahre für den Beſtand des Menſchen
geſchlechtes herausrechnen in jedem Falle entbehrt das Schau
ſpiel des Jahreswechſels durchaus des Reizes der Neuheit
Unzählige male ſtand die Erde zur Sonne genau ſo wie ſie
heute ſteht und begann ihren Kreislauf unter ganz den näm
lichen Bedingungen wie heute Wiederum wird man zwölf
Monate zählen wiederum werden Winter und Frühling
Sommer und Herbſt einander ablöſen man wird eſſen und
trinken wachen und ſchlafen lachen und weinen ganz wie ehe
dem Die Zeitungen werden abermals Geburten und Sterbe
fälle Ueberſchwemmungen und Feuersbrünſte Siege und Nie
derlagen zu melden haben

Es kommt nur darauf an welcher Antheil an dieſen Ereig
niſſen Zuſtänden und Wechſelfällen auf unſere Perſon und
Umgebung unſer Haus und Familie unſer Laud und Volk
gemünzt ſein werde Das eben macht den Unterſchied und
deshalb hält jeder der nicht dem vollen Stumpfſinn verfallen
iſt auf der Schwelle eines neuen Jahres den Athem an und
lauſcht den dröhnenden Glockenſchlägen und ſucht die Hände
und Augen der Seinigen und erhebt das gefüllte Glas zu heil
verkündendem Rufe Zwei unwillkürliche Eindrücke ſchmelzen zu
einer wirkſamen Einheit zuſammen die Bangigkeit über die
ſchnelle Flucht der Zeit die ein Jahr davonträgt wie der
raſche Strom ein dürres Blatt und die frohe Gewißheit daß
uns eine neue Friſt des Lebens Arbeitens und Genießens ge
währt ſei Als wir jünger waren ergriffen wir von dem
neuen Jahre Beſitz wie dreiſte Knaben in den zur Luſtfahrt
gemietheten Wagen ſpringen voll Uebermuth den Kopf voll

Nachdruck verboten

Sulbvrſternacht
Mit feinem Ton ſchlug die Stutzuhr auf der Konſole die

elfte Stunde
Hurrah rief der Maler Bürger Doktor Laßberg s

einziger Freund der den Shylveſterabend wie alljährlich auch
diesmal bei ihm verbrachte Hurrah die letzte Stunde des
Jahres bricht an Proſt Oswald leeren wir auf ſie unſere
Gläſer Proſt Fräulein Altmann

Man ſtieß an und die beiden Herren leerten die hohen Kelche
bis zur Neige indeß Fräulein Altmann nur verſchämt an
Rande des ihren nippte

Darf ich den Herren noch einmal eingießen fragte ſie
Jch danke ſehr, entgegnete der Doktor Es iſt ſchon

ſpät und Sie werden müde ſein Fräulein Wir werden mit
dem Einſchenken auch allein fertig werden Jch bitte nur noch
einmal nach den Kindern zu ſehen dann habe ich für heute
keine Wünſche mehr

Ueber die Mienen des Fräuleins zog ein Schatten der Ent
täuſchung aber nur für einen Augenblick Dann ſagte ſie mit
dem liebenswürdigen Lächeln von dem der Spiegel ihr ver
rathen hatte wie gut es ſie kleidete Nach den Kindern habe
ich eben ſchon geſehen Sie ſchlafen ſchon feſt und ſehen ſüß
aus Nur Evchen wachte noch Sie bat der Papa möchte
ihr doch gute Nacht ſagen ehe er zu Bett ginge Aber wenn
Sie mich hier irgendwie noch brauchen ſollten ich bin durchaus
noch nicht müde Herr Doktor Und Sie wiſſen ja wie
gerne

Wir brauchen Sie wirklich nicht mehr Fräulein, unter
brach er ſie kurz Gute Nacht
Eine Blutwelle ſchoß ihr in das volle geſunde Geſicht und

färbte es purpurn bis unter die blonden Stirnlöckchen Mit
einem ſtummen Kopfneigen wandte ſie ſich um und ſchritt raſch
aus dem Zimmer

Der Maler ließ einen leiſen Pfiff hören Dann ſchaute er
zu dem Freunde hinüber der mit unwillig gerunzelter Stirn
daſaß und ſagte n Das arme Mädchen So lohnſt
du ihr all die ſüßen Blicke die ſie den Abend über an dich
verſchwendete
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Schwänke Abenteuer und Ueberraſchungen Seildem wir
älter geworden ſind ſteigen wir bedächtig ein als handle es
ſich um eine pflichtmäßige Reiſe die allerlei Verdruß und Ge
fahr mit ſich bringe Was die Jugend leicht vergißt drängt
ſich dem Alter von ſelbſt auf das Bewußtſein daß alle unſere
Erlebniſſe und Unternehmungen ſich nach beſtimmten unent
rinnbaren Geſetzen vollziehen Je nachdem wir dieſe Geſetze
als unliebſamen Zwang der unſere Freiheit einſchränkt em
pfinden oder ſie als Bürgſchaft dafür begrüßen daß ohne
Gottes Willen uns kein Haar werde gekrümmt werden wird
unſere Neujahrs Stimmung vorwiegend gehoben oder ge
drückt ſein

Der verſtändige Bürger wird ſich in einem konſtitntionellen
Staate am wohlſten fühken Jhm iſt es ebenſo unerträglich
unter der Gewitterwolke der Despotie wie auf dem Vnulkan
der Anarchie zu leben Er will Sicherheit Ordnung und
Stetigkeit zu ſeinen Häupten und Füßen haben und iſt bereit
dafür ſeine Laſten zu tragen und ſeine Opfer zu bringen Man
wird ſagen dürfen daß die göttliche Weltregierung ſich unter
dieſem Bilde betrachten und würdigen laſſe Jhr Weſen iſt
nicht Willkür und nicht Umſturz ſondern Geſetzlichkeit Er
haltung und Entwickelung Wollen wir als Weltbürger die
Vortheile dieſer ungeſchriebenen Verfaſſung genießen ſo müſſen
wir wohl oder übel auch die Verpflichtungen die ſie auflegt
anerkennen und uns gefallen laſſen Die Kräfte der Natur
des Geiſtes und der Sittlichkeit leiſten uns Gewähr daß nichts
Neues unter der Sonne geſchehen werde ſo lange wir uns be
mühen ſie vernünftig zu gebrauchen und ihnen willig zu ge
horchen Sie ſind wie ein Uhrwerk wer es regelmäßig auf
zieht und ſorgfam behandelt dem zeigt es pünktlich die Stunden
an wer es muthwillig oder fahrläſſig zerſtört den bedroht es
mit Unheil und Verwirrung

Viele wackere Deutſche ſehen diesmal dem Neujahrsmworgen
mit einer gewiſſen Beklommenheit entgegen Warum Weil
ſie anf Ueberraſchungen Zwiſchenfälle Umwälzungen gefaßt
ſind Neue Männer neue Maßregeln neue Ordnungen liegen
in der Luft Wir hatten gehofft das neugebaute Reich werde
ſo feſt gefügt ſein daß es den Stürmen von Jahrhunderten
Trotz biete und ſiehe ſchon nach fünfundzwanzig Jahren
kniſtert und knackt es in ſeinen Balken und Mauern als ob
hier oder dort eine Beſchädigung oder ein Zuſammenbruch er
folgen ſolle Wir hatten erwartet daß der neue Reichstags
bau eine Stätte kraftvoller Einheit und würdiger Volksgröße
ſein werde aber bald nach ſeiner Weihe iſt er zum Schauplatz
garſtigen Aergerniſſes und verblüffenden Eingriffs geworden
Wir hatten gehofft daß der ſchlichte gerade hochherzige Sinn
Wilhelm s des Erſten und der edle humane herzgewinnende
Geiſt Friedrich s des Dritten der Nation die Bahnen ruhiger
Entfaltung ihrer Kräfte vorzeichnen werde und wir ſehen mit
Beſchämung daß die moraliſchen Eroberungen, die der da
malige Prinzregent von ſeinem geliebten Preußen zum Heile
Deutſchlands erwartete weithin in Mißvergnügen und Ab

paſt es auch bemerkt

Na das ſoll einer nicht merken lachte Bürger Sie
gab dir ja eine volle Breitſeite nach der andern und jeder
athemzug von ihr ſchien dir zu ſagen Nimm mich hin ich
bin dein Aber du blinder Thor ſiehſt das Glück nicht das
dir hier winkt Er lachte beluſtigt auf

Spotte auch noch Vei dieſer dachte ich wenigſtens vor
dergleichen Thorheiten ſicher zu ſein Ich hatte ſie durch die
Dame die das Engagement vermittelte deutlich darüber auf
klären laſſen wie ich denke Anfänglich ließ ſie ſich auch ganz
gut an aber jetzt macht ſie s ihren Vorgängerinnen nach Es
bleibt mir nichts anderes übrig als ihr zu kündigen Es iſt
ein Elend Das iſt unn die fünfte Haushälterin in den drei
Jahren meiner Wittwerſchaft Kaum hab ich ſie in der
Wohnung ſo himmeln ſie mich an und wollen mich heirathen

Unwillig warf er ſeine Havanna in die Aſchenſchale ſprang
auf und ſchritt unruhig im Zimmer auf und ab

Aber lieber Freund das wird ſich immer wiederholen,
ſagte Bürger ſo lange du dich nicht entſchließt mit dem
JanotäitterinnenInterregnum zu brechen und eine zweite Frau
zu nehmen

Laßberg blieb ſtehen und ſah ihn vorwurfsvoll an Davon
ſollteſt du nicht ſprechen Willy Du am allerwenigſten denn
du haſt Otti gekannt du weißt was ſie mir war was ſie mir
hente noch iſt

Ja Oswald ich weiß, entgegnete der andere und faßte mit
herzlichem Druck ſeine Hände und niemand kann ſie höher
ſtellen als ich es ihue Aber ſie iſt doch nun einmal todt
drei Jahre todt Du ſollteſt dich nicht in deinen Kummer
vergraben die Augen vor der Gegenwart nicht verſchließen
Jch habe deinen Schmerz geehrt ich habe mit dir getrauert
aber alles muß einmal ein Ende haben Jn einer neuen Ehe
wirſt du auch ein neues Glück finden

Willy das kann ja dein Ernſt nicht ſein was du da
ſprichſt Sieh dir doch dieſe Altmann ruhig an und frage
dich ob ſie eine Otti erſetzen kann

Nun es braucht ja gerade die Altmann nicht zu ſein Du
weißt es ſelber ſehr gut daß du dir deine Frau unter den
jungen Damen der beſten Geſellſchaft holen kannſt

Alſo täuſche ich mich nicht fragte Laßberg eifrig Du

wendung umſchlagen Wer vor Junkern und Pfaffen als den
verbündeten Feinden der Volkswohlfahrt warnte mußte ge
wärtig ſein als Geſpenſterſeher am hellen Tage verlacht zu
werden und ſiehe da ſind ſie wieder in alter Eintracht die
einen mit agrariſchen die anderen mit agendariſchen Waffen
kämpfend Die denunziatoriſche Hetze gegen berliner und
bonner Profeſſoren der Theologie die der Kirche geben wollen
was der Kirche iſt und der Wiſſenſchaft was der Wiſſen
ſchaft iſt macht in ihrer Weiſe den Spruch des Koheleth und
des Akiba daß nichts Neues unter der Sonne geſchehe zur
traurigen Wahrheit denn wirklich anch Geſenius und Weg
ſcheider Gerlach und Hengſtenberg ſind ſchon einmal da
geweſen

Nur die Liebknecht die Bebel und Singer ſcheinen etwas
Funkelnagelneues im Schilde zu führen die gerettete Geſell
ſchaft den ewig vergnügten Arbeiter, die gerechte Ver
theilung der Güter die beglückende Kaſerne der Freiheit und
Gleichheit Nein auch das iſt nichts Neues ſondern hat ſchon
oft in wohlmeinenden und verwirrten Köpfen geſpukt Und
wenn der Staat ſich des drohenden Dangergeſchenkes ſeiner
Sozialiſirung zu erwehren ſucht ſo gut er kann ſo beginnt er
durchaus nichts Unerhörtes ſondern tritt in die Fußſtapfen
ſeiner Vorgänger die ebenfalls auf ihre Selbſterhaltung be
dacht waren Hüten wir uns doch vor der Furcht unſerem
Geſchlechte könnten Kataſtrophen vorbehalten ſein die kein
früheres Jahrhundert an ſeinem Fleiſch und Blut erfahren
hätte Revolutionen und Staatsſtreiche Nationalverſammlungen
und Diktaturen päpſtliche Kirchenſtaaten und Toleranzfürſten
die jeden nach ſeiner Façon ſelig werden ließen alles iſt
ſchon einmal dageweſen

Das geſcheiteſte was der Menſch mit dem Beginn des
neuen Jahres thun kann iſt dies daß er ſtill und fleißig an

n Arbeit geht Und doch die Stimmung am Neujahrs

und es liegt in der menſchlichen Natur begründet daß wir für
einen Augenblick die Arbeit unterbrechen auf der Wanderung
inne halten die Augen von der Erde zum Himmel erheben
Ja zum Himmel Er bleibt derſelbe jahraus jahrein was
auch auf Erden ſtehe und falle lebe und ſterbe gedeihe und
mißlinge ein großartiges, weltumfaſſendes Sinnbild der
Majeſtät und Vatergüte Gottes Unter dem Eindruck des
ununterbrochenen Kreislaufes und der endloſen Wiederholung
aller menſchlichen Dinge ſagt der altteſtamentliche Prediger
mag er nun Salomo oder anders heißen Was iſt es das
geſchehen iſt Eben das was hernach geſchehen wird Was
iſt es das man gethan hat Eben das was man hernach
wieder thun wird es geſchieht nichts Neues unter der Sonne
Geſchieht auch etwas davon man ſagen dürfte Siehe das iſt
nen Denn es iſt zuvor auch geſchehen in vorigen Zeiten die
vor uns geweſen ſind Darum iſt es heilſam von Zeit zu
Zeit die Dinge anders zu betrachten als unter dem Bann des
Tages und ſeiner Freuden und Leiden ſeiner Schrecken und

O ja, lachte Laßberg bitter auf das weiß ich nur zu
gut Was hat mich denn aus dieſer beſten Geſellſchaft ver
trieben und zum Einſiedler gemacht als ihr ungeſtünier Eifer
mich zu verkuppeln Noch lag meine Frau kein halbes Jahr
unter der Erde da kamen ſie ſchon die braven Tauten und
Baſen und zählten mir die Tugenden und Vorzüge ihrerNichtchen auf die Höhe der Mitgift nicht zu vergeſſen
Warum habe ich mich denn von all meinen verheiratheten
Freunden zurückgezogen Weil alle ihre Frauen die Freundin
oder Couſine ſchon in petto hatten mit der ich verheirathet
werden ſollte Als ob ſie ſich gar nicht denken könnten daß
es auch eine Liebe und Treue übers Grab hinaus giebt Wie
häßlich iſt das wie unſagbar häßlich Die Todte iſt wie
weggelöſcht als wenn ſie nie geweſen wäre Der zurück
gebliebene Ehemann iſt eine gute Partie alſo ſchnell zit
gegriffen damit eine aus der Sippſchaft nett verſorgt wird

Aber du thuſt gerade als wenn die Verſorgung bei allen
allein in Frage gekommen wäre

Und was denn ſonſt Willy Du kennſt ſie ja alle von
denen ich ſpreche Meinſt du daß eine von ihnen nur je den
Kopf nach mir gewendet hätte wenn ich ein Haus Habenichts
wäre Daß ſie mir ihr Jawort erröthend zugeflüſtert hätten
wenn ich noch ein Vogel anf ſchwankem Aſt ware wie damals
als ich um Otti freite Damals nahm ich im Monat vielleicht
hundert Mark ein Sie hat nicht danach gefragt ſie hat im
erſten Jahre mit mir gehungert und gedarbt bis mein erſter
großer Roman einſchlug und wir Geld ins Haus bekamen Das
nahm ſie denn ſo hin wie ich auch aber weil ich nun mehr
Geld hatte bin ich ihr nicht lieber geworden Sie liebte den
Menſchen in mir nicht das Portemonnaie und die Stellung
Aber deine Damen aus der Geſellſchaft Sie wiſſen ja gar
nicht wie es in mir ausſieht Aber ich weiß wie s in ihnen
ausſieht Meinen Schriften rühmt man ja die gründliche
Menſchenkenntniß nach Nun ich habe ſie an ihnen erprobt
Und was hab ich gefunden Taube Nüßchen ſind ſie alle
rothwangige Aepfelchen in denen der Wurm ſitzt

Oswald du übertreibſt
Mag ſein Aber ich empfinde ſo Kann ich da eine von

ihnen an mein Herz nehmen das von Otti ganz erfüllt iſtdas ſich nie einer guderen erſchließen wird Selbſt wenn ich

morgen iſtennn einmah eine andere als die am Sylüenierabeite e

n



c

e

Erwartungen Der Neujahrsmorgen fordert uns anf ſie zu
detrachten sub specie aeternitatis unter dem Geſichtspunkte
der Ewigkeit ihrer lückenloſen Einheit ihrer unverbrüchlichen
Ordnungen ihrer unverrückbaren Bahnen Je beſſer es uns
gelingt unſer Thun und Treiben unſer Kämpfen und Dulden
in Einklang zu bringen mit den himmliſchen Gewalten von
denen unſer Wohl und Wehe abhängt wir mögen es eingeſtehen
oder nicht deſto freier von kindiſchen Täuſchungen und zugleich
von zitternder Muthloſigkeit werden wir unſere Straße ziehen
Und wie dieſe Beugung unter Gottes Willen uns ſtark macht
gegen die unausbleiblichen Wechſelfälle unſerer perſönlichen
Schickſale ſo pflanzt ſie uns den Trieb ein an unſerem be
ſcheidenen Theile mitzuwirken daß Ordnung und Geſetz Ent
wickelung und Vervollkommunng möglichſt ohne gewaltſame
Hemmungen und willkürliche Durchbrechungen ſich vollziehen
zum Heile des Volkes und der Menſchheit

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 89 Dez Das Kaiſerpaar kam geſtern vormittag
nach Berlin und begab ſich von hier aus zur Einweihung der
neuerbauten Apoſtel Paulus Kirche nach Schöneberg Nach
Beendigung der Feier kehrten die Majeſtäten alsbald nach dem
Neuen Palais zurück Am Neujahrstage findet im Königl
Schloſſe zu Berlin Gottesdienſt und Gratulationscour ſtatt

Noch etwas zu Bismarck s Entlaſſung
Zur Entlaſſungsgeſchichte des Fürſten Bismarck wird in

dem Buch von Horſt Kohl über die letzte Unterredung
des Abg Windthorſt mit dem Fürſten Bismarck am
15 März 1890 folgendes mitgetheilt Am 14 März ließ
Windthorſt durch Herrn v Bleichröder vertraulich anfragen
ob Fürſt Bismarck bereit ſei ihn zu einer Unterredung zu
empfangen Fürſt Bismarck verhehlte dem Vermittler ſeine
Verwunderung darüber nicht daß ein Mann wie der Abg
Windthorſt der Führer des Centrums überhaupt erſt einer
derartigen Anfrage zu bedürfen glaube da ja durch langjährige
Praxis bekannt ſei daß Fürſt Bismarck es für ſeine dienſtliche
Pflicht halte jeden Reichstagsabgeordneten gleichviel welcher
Partei zu empfangen der ſich unter Berufung auf dieſe ſeine
Eigenſchaft bei ihm melden laſſe Er empfing demgemäß als
bald den Abg Windthorſt und hatte eine etwa anderthalb
ſtündige Unterredung mit ihm Fürſt Bismarck hatte das
eſchäftliche Bedürfniß zu erfahren welche Haltung das
entrum in dem nen gewählten Reichstage einnehmen und

welche Anſprüche es ſtellen werde Von dem Verſuche irgend
eine Kooperation einzuleiten war zwiſchen Bismarck und
Windthorſt nicht die Rede jener verhielt ſich lediglich ſondirend
und dieſer entwickelte die Bedürfniſſe des Centrums nach Maß
Dre der unter den katholiſchen Wählern herrſchenden Stimmung

ie Forderung die er ſtellte Herſtellung des vollen status
quo ante 1870 war für Fürſt Bismarck unannehmbar
eine geſchäftliche Annäherung der Regierung an das Centrum
wegen der zu weit gehenden Forderungen deſſelben mithin aus
S Jm Verlaufe der Unterredung wurde auch die
rage eines Kabinetswechſels erörtert Der Abg Windthorſt

bat dringend den Fürſten Bismarck in ſeiner Stellung zu
verbleiben md empfobb mir für den Fall daß der Entſchluß
des Reichskanzlers ſein Amt niederzulegen unabänderlich ſei
die Nachfolge einem General zu übertragen weil er bei der
unruhigen Lage der Parteiverhältniſſe eine civiliſtiſche Leitung
für bedenklich hielt Als Fürſt Bismarck auf dieſen Geſichts
punkt einging empfahl der Abg Windthorſt bei einer Be
ſprechung der Perſonenfrage in erſter Linie den General
v Caprivi der ſich durch parteiloſe und ſachliche Haltung
während ſeiner Vertretung der Marine im Reichstage auch
als Redner das Anſehen erworben habe mit dem ſeine Per
fönlichkeit umgeben ſei

Die Thatſache der Unterredung des Fürſten Vismarck mit
Windthorſt und der Vermittlerrolle die Herr v Bleichröder
dabei geſpielt hatte wurde dem Kaiſer mitgetheilt und gab
ihm Anlaß dem Kanzler bei einer Unterredung die am
Morgen des 15 März in der Amtswohnung des Grafen
Herbert Bismarck ſtattfand ſein Befremden darüber auszu
drücken Fürſt Bismarck weigerte ſich ſeinen Verkehr mit
Abgeordneten einer Kontrnulle unterwerfen zu laſſen und nahm
die Ueberzeugung mit daß ein Bruch eingetreten ſei

es wollte was würde herauskommen wenn ich die Lebende
ſtündlich an der Todten meſſen und kleiner geringer minder
werthvoll finden würde Denn ſie ging mir über alles Willy
und ſelbſt ihre Fehler einten ſich mit ihren Vorzügen zu einem
Bilde aus dem ich nicht einen Zug fortwünſchen möchte

Der Maler nickte langſam mit dem Kopfe Ja alter Junge
ſagte er innig du haſt ein koſtbares Juwel an ihr beſeſſen

Sagſt du s jetzt ſelber rief Laßberg Und du haſt ſie doch
nicht ſo gekannt wie ich Siehſt du was ich als Menſch was
ich als Dichter geworden bin das danke ich ihr Jch war ein
toller Burſche als ich ſie kennen lerute du weißt es
Sie hat mich beſſer hat mich edler gemacht Denn vor ihrer
reinen Seele konnte nichts Häßliches beſtehen Jch ver
gendete mein Talent zerſplitterte mich in hundertfältigen Klein
kram Jhr danke ich s daß ich gelernt habe zu arbeiten mich
zu konzentriren Jch hätte mich ja ſonſt vor ihr ſchämen
müſſen wenn ſie mich nach meinen Arbeiten fragte Und wie
fragte ſie wie verſtand ſie meine Jdeen wie wußte ſie darauf
einzugehen Keine Zeile von mir wurde ſeit unſerer Hochzeit
bis an ihren Tod gedruckt die ſie nicht geleſen hatte Glaubſt
du daß ich je ſolch einen guten Kameraden wieder finde
Ach und wenn Zweifel und Kleinmuth über mich kamen jene
bangen Stunden in denen man ſich fragt ob man denn auch
ein Recht habe ſich als Künſtler zu fühlen was war ſie mirJa Wie verſtand ſie es mir Muth einzuſprechen mich zu

ärken
Er warf ſich in den Seſſel und bedeckte ſein Geſicht mit

beiden Händen Jn den Augen des Freundes ſchimmerte es
feucht jetzt wo der ſonſt ſo ſchweigſame Mann der gewohnt
war allen Kummer in ſich allein auszutragen ſich ſo rückhaltlos
ansſprach jetzt begriff er erſt wie ſchwer er an dem Verluſt
ſeines jungen Weibes trug

Nach emer Weile hob Laßberg ſeinen Kopf wieder und ließ die
Hände ſinken

Siehſt du Willy, ſagte er mir iſt als ob ich in den
drei Jahren ſeit ſie mich verließ immer in dunkler Nacht
gelebt hätte Sie war der Sonnenſchein des Hauſes wo ſie
war war Licht und Freude Wie eine Lerche ging ſie durch die
Räume ſingend von früh bis ſpät Und gab s auch manchmal
einen kleinen Streit Kummer hat ſie mir nie bereitet bis auf

Wir entnehmen dem Briefe folgende Stelle

den einen großen ſeine Stimme brach daß ſie vor

Nochmals das Ende des berliner Bierkrieges
Man ſollte kanm glauben daß eine Sache in ſo grund

verſchiedener Weiſe beurtheilt und gedeutet werden könnte wie
es jetzt mit der Beilegung des berliner Bierkrieges geſchieht
Da ſtehen ſich die Anſichten darüber ob Sieg oder Niederlage
auf der Seite des einen oder des anderen der ſtreitenden Theile
zu ſuchen ſind diametral gegenüber Recht merkwürdig muß
da nun berühren daß von einem Siege der Sozial
demokratie nur die Blätter derjenigen Parteien reden die
ſt jetzt gar zu gern in einen Kampf gegen den Umſturz
türzen möchten und die daher ein Jntereſſe daran haben das

Geſpenſt der Sozialdemokratie möglichſt furchtbar auszumalen
Wir meinen ſchon das giebt genügend zu denken Aber wenn
man ſich das nunmehrige Ende des Bierkrieges ohne politiſche
Voreingenommenheit ganz objektiv betrachtet muß man zu dem
Ergebniß gelangen daß die Sozialdemokratie dabei den
Kürzeren gezogen hat Was hat doch die Sozialdemokratie
früher gefordert Anerkennung des 1 Mai als Arbeiter
fetertag Anerkennung der Arbeiterorganiſation Anerkennung
des von den Sozialdemokraten errichteten ArbeitsnachweiſesWiedereinſtellung mmtlicher entlaſſenen Arbeiter in ihre alten

Stellen Lohnentſchädigung für den bis do entgangenen
Arbeitsverdienſt Von alledem iſt nichts bewilligt worden
Die Frage ob eine größere oder geringere Zahl entlaſſener
Arbeiter wieder eingeſtellt werden ſoll iſt nur von vorüber
gehender Bedeutung Keine Brauerei iſt verpflichtet worden
die von ihr entlaſſenen Arbeiter wieder zu beſchäftigen Es
braucht überhanpt vorerſt auch nicht ein einziger Arbeiter ein
geſtellt zu werden Wenn die Brauereien mit Arbeitern hin
reichend verſehen ſind ſo können die noch unbeſchäftigten im
vorigen Mai entlaſſenen Arbeiter noch lange vergebens auf
Einſtellung warten Daß in dieſem Punkte die Arbeitgeber
auch von ihrem wirklichen Recht die im vorigen Jahre ent
laſſenen oder beſonders die als Friedensſtörer bezeichneten
Arbeiter noch lange von Lohn und Brot auszuſchließen keinen
harten Gebrauch machen muß allerdings gewünſcht werden
denn mit der Herſtellung des Friedens ſoll füglich den einzelnen
nicht nachgetragen werden was ſie im Kampfe verübt haben
Allzuviel Gläubige dürften die Parteien der Rechten bei ihrem
jetzigen Geſchrei von einem neuen Siege der Umſturzparteien
wohl nicht finden

Die charlottenburger Sozialdemokraten beſchloſſen
übrigens in einer Maſſenverſammlung den Bierboycott
nicht aufzuheben ſondern mit allen Kräften fortzuſetzen

Die Deutſchen in Centralamerika
Von einem höheren Offizier a D wird der Nat Ztg ein

Brief eines ehemaligen preußiſchen Offiziers und jetzigen
wlantagenbeſitzers welcher in der Republik Guatemala anſäſſig
iſt zur Veröffentlichung mitgetheilt Der Brief behandelt das
Thema von der mangelhaften Vertretung der
Deutſchen durch unſeren Geſandten für Centralamerika
Man wird ſich erinnern daß die Beſchwerden der dortigen
Deutſchen ſchon eine lange Zeit währen Die Nat Ztg kann
ſich natürlich nicht für alle Thatſachen verbürgen welche in
dieſem Briefe angeführt ſind es wird aber von dem Ueber
ſender des Briefes verſichert daß der Briefſchreiber ein Mann
von objektiver Denkungsart und ruhigem klarem Urtheil ſei

Wir haben hier einen Gefandten für Centralamerika Herrn
Pe her Wir verzichten nachgerade darauf zu verſtehen wie er
ſeine Pflichten auffaßt Wenn immer ein Deutſcher in ſeinen
Rechten verkürzt wird ſo erhält er ſtatt des erwarteten Schutzes
die tröſtliche Auskunft der Herr Geſandte bedauere ſich auf die
Vertretung der Sache nicht einlaſſen zu können Jeder müſſe
ſehen wie er zurecht komme Die hieſigen Behörden ohne Prin
zipien und Gerechtigkeit neidiſch auf jeden Fremden bemerken
ſehr ſchnell wie es um den deutſchen Schutz ſteht ja ſchon ſeit
Jahren ſtebt und wahrlich ſie machen den ausgiebigſten Gebrauch
von dieſer Kenntniß Wenn der verlaſſene Deutſche auch nur
einen Theil ſeines Rechtes zu behaupten ſucht er wird bis in die
äußerſte Ecke gedrückt

Deutſchland hat einen Handelsvertrag der Meiſtbegünſtigung
mit Guatemala Kürzlich ſchloß Guatemalg mit den Vereinigten
Staaten einen Handelsvertrag an deſſen Vortheilen Deutſchland
laut des ſeinigen Theil haben mußte Guatemala ſchließt Deutſch
land ohne weiteres aus Der Herr deutſche Geſandte ſchreibt
mehrmals an den Guatemala Miniſter um Gehör in dieſer An
gelegenheit bittend Er erhält keine Antwort geht endlich nach
dem Bureau des letzteren wird eine halbe Stunde im Vorzimmer
gehalten während allerlei kleine Leute aus und eingehen und
Geſchäfte mit dem Miniſter erledigen und wird endlich be
ſchieden der Herr Miniſter habe heute keine Zeit ihn den Ver

mir von dieſer Erde ging
Tiefes Schweigen im Zimmer Man hörte nur das ſcharfe

Ticken der Uhr und das Flirren der Gasflammen
Endlich ſtand Laßberg auf und ſagte Vergieb daß ich dir

den letzten Abend des Jahres durch meinen Kummer trübe
Oswald, rief der Maler und legte ihm den Arm um dieSchultern ſind wir nicht Freunde Fuhle ich nicht mit dir

Gewiß Lieber Und doch verſtehen kannſt du mich nur
halb Der Narben lacht wer Wunden nie gefühlt Jch
bitte dich laß mich allein Jn ſolchen Stunden tauge ich nicht
in menſchliche Geſellſchaft ſelbſt nicht in die meines beſten
Freundes

Bürger drückte ihm ſtumm die Hand und ging
Mit einem bitteren Lächeln ſah ſich Laßberg in dem ein

ſamen Zimmer um Einſam allein verlaſſen Das war ſein
Loos ſo ſah ſein künftiger Lebensweg aus Was waren ihm
Ruhm und Erfolg wenn das Herz leer ausging Und was

m das Leben für ſein Herz ſeit die Geliebte im Grabe
ag

Er trat in ſein Arbeitszimmer und entzündete die Lampe
auf dem Schreibtiſche Jhr Licht fiel hell auf ein Bild das
gegenüber an der Wand hing das Bild der Todten

Mit ſchmerzlicher Sehnſucht hingen die Augen des Mannes
an den geliebten Zügen der fein geſchwungenen Naſe dem
kleinen vollen Munde dem weichen Kinn dem ſchlanken Halſe
den dunklen Augen und dem ſchweren Zopf der ſich wie eine
Krone über die weiße Stirn hinzog Otti meine Otti
Warum haſt du mich verlaſſen ſchrie er auf Und ſaß und
ſtarrte hungernd nach Glück und doch verzweifelnd daran es
je wieder zu finden

Und wie er ſo ſaß und ſann gingen ihm Worte durch den
Sinn halb unbewußt zuerſt dann deutlicher Worte aus einem
Gedichte ſeines Lieblingsdichters Hebbel Und allmälig fanden
ſich die Verszeilen zuſammen und das ganze Gedicht als ober s geſchrieben vor ſich ſähe Halb leiſe beginnend aber

immer lauter werdend ſtockend zuerſt dann immer fließender
und inniger ſprach er es vor ſich hin wie einen Nothſchrei
der ſeinem innerſten Jch entquolle

treter Deutſchlands zu empfangen Unter Vertreter zieht ab und
thut nichts Unſer Handelsvertrag iſt gebrochen Es werſtatt deuſſcher amerikaniſche Waaren ührt den

Der Kaſſer von Rußland die Königin von England alle
errſcher großer Reiche empfangen den deutſchen Vertreter mit
chtung Der Miniſter eines rn FW in Central

Amerika vielleicht ein Winkeladvokat ſeines Geſchäfts empfängt
ihn nicht einmal ignorirt ihn wenn er Aufrechterhaltung der be
ſtehenden Verträge verlangen will Mit Scham ſehen wir Deutſche
ſolche Dinge mit an die den Hohn von Amerikanern Franzoſen
und anderen Ausländern hervorrufen Wir fragen uns ſoll das
ſo bleiben Doch noch habe ich Hoffnung noch glaube ich
da ſo viel über dieſen Gegenſtand geſchrieben wird daß einmal
etwas zur Kenntniß des Kaiſers kommen wird und dann bin ich
von einer Aenderung überzeugt

Das Publikum hat ein Recht zu fordern daß dieſen Dingen
ſeitens der Reichsregierung auf den Grund gegangen und daß
endlich Aufklärung werde Vorläufig aber muß man
ſich fragen welche Gründe denn eine ſo ſchwächliche Vertretung
der deutſchen Jntereſſen veranlaſſen können Sind dieſelben
dort rein perſönlicher Natur ſo muß die Aenderung durch einen
Perſonenwechſel herbeigeführt werden

Die Reorganiſation der Handelskammern
Es beſtätigt ſich daß die Frage der Neuorganiſaltion der

Handelskammern neuerdings das Staatsminiſterium beſchäftigt
hat Es ſoll ſich jedoch den Berl Pol Nachr zufolge bisher
nicht um einen fertigen Geſetzentwurf ſondern nur um Grud
g gehandelt haben welche demnächſt den betheiligten Handels
ammern und Korporationen zur Begnutachtung mitgetheilt

werden ſollen ehe ein endgiltiger Geſetzentwurf aufgeſtellt wird
Die urſprüngliche Abſicht die Frage für das ganze Reich gleich
mäßig zu ordnen ſcheint definitiv aufgegeben zu ſein wobei
wohl der Widerſpruch einzelner Bundesſtaaten die erſt vor
kurzem eine Neuordnung ihrer Handels und Gewerbekammern
vorgenommen haben mitbeſtimmend geweſen ſein dürfte

Unter dieſen Umſtänden dürfte es nicht ohne Jntereſſe ſein
von den Vorſchlägen Kenntniß zu nehmen welche der Geh
Regierungsrath Prof Dr Rich v Kaufmann nuenerdings
über die Umgeſtaltung der preußiſchen Handelskammern ver
öffentlicht hat Dieſelben gehen einmal dahin daß die bis
herige Ungleichmäßigkeit der Handelskammer Organiſation be
ſeitigt werde Es ſollen alſo namentlich die noch beſtehenden
Korporgationen der Kaufmannſchaft beſeitigt werden Sodann
wird in den Vorſchlägen verlangt daß jeder in der Geſammt
wirthſchaft unſeres Volkes thätigen Erwerbsgruppe die noch
nicht durch Landwirthſchaftskammern vertreten iſt in den
Handelskammern eine ihrer Bedentung entſprechende Ver
tretung geſichert werde Groß und Kleinhandel wie Groß
und Kleingewerbe ſollen ihrer Bedeutung entſprechend gleich
mäßig berückſichtigt werden Um den Elementen des Klein
gewerbes Wahlberechtigung zu gewähren wird eine Klaſſeu
bildung empfohlen bei der das Kriterium des aktiven und
paſſiven Wahlrechts in der bezahlten Gewerbeſteuer zu finden
wäre Drittens wird die Erweiterung der den Handels
kammern geſetzlich einzuräumenden Befugniſſe ihrer Kompetenz
vorgeſchlagen Dabei wird namentlich an eine Geſetzes
beſtimmung gedacht wonach alle Gefetzentwürfe welche die Jn
tereſſen der Volks wirthſchaft berühren vor deren Einbringung
in den Landtag bezw vor der Abgabe der preußiſchen Stimmen
im Bundesrath den zu reorganiſirenden Handelskammern zur
gutachtlichen Aeußerung vorzulegen wären Viertens wird eine
beſſere finanzielle Ausſtattung der Handelskammern und
ſchließlich zur Erreichung des letzteren Zweckes die Einrichtung
der Handelskammern für größere Gebiete alſo entweder die
Zutheilung kleinerer Handelskammern zu größeren oder die
Vereinigung kleinerer zu neuen Gebilden vorgeſchlagen

Deutſcher Handelstag
F Berlin 30 Dez Von dem Präſidium des Deutſchen

Handelstages iſt an die Mitglieder des Dentſchen Handelstages
eine Aufforderung gerichtet worden in der behufs Stellung
nahme zu dem im Reichstage eingebrachten Antrage den
Freundſchafts Handels und Schiffahrtsvertrag
mit der Argentiniſchen Republik vom 19 Sept 1857
auf Grund des Artikels 14 dieſes Vertrages zu kündigen eine
Reihe von Auskünften verlangt wird Der bezügliche Paſſus
des Rundſchreibens lautet

Wir beehren uns an unſere Mitglieder die dringende Bitte
zu richten uns ſchleunigſt Auskunft zu geben a über die
Produktionszweige welche im dortigen Bezirk für die Ausfuhr
nach Argentinien arbeiten ſowie über den Werth dieſer Pro

Die du über die Sterne weg
Mit der geleerten Schale

Aufſchwebſt um ſie am ew gen Born
Eilig wieder zu füllen

Einmal ſchwenke ſie noch o Glück
Einmal lächelnde Göttin

Sieh ein einziger Tropfen hängt
Noch verloren am Rande

Und der einzige Tropfen nügt
Eine himmliſche Seele

Die hier unten in Schmerz erſtarrt
Wieder in Wonne zu löſen

Ach ſie weint dir ſüßeren Dank
Als die anderen alle

Die du glücklich und reich gemacht
Laß ihn fallen den Tropfen

Thränen erſtickten ſeine Stimme als er die letzten Worte
ausſprach und gleich einem Ertrinkenden ſtreckte er die Arme
hoch empor Empor zum Bilde der todten Frau deſſen
ſchelmiſches Lächeln einen ſo ſchreienden Kontraſt zu ſeinem
tiefen Weh bildete Und wie er die Hände zu ihr hilfeflehend
hob wie ſeine Augen verzehrender Sehnſucht voll an ihren
Zügen hingen da verſchmolz ſie ihm ſeltſam mit der lächelnden
Göttin des Gedichts Ja ſie war das Glück ſelber geweſen
das ihm die volle Schale gereicht Und wie er ſie geleert
hatte ſorglos ihren Werth und ihre Koſtbarkeit kaum ſchätzend
da war ſie mit ihr aufgeſchwebt über die Sterne weg Und
er war zurückgeblieben allein verlaſſen freudlos da ihm das
Glück in ihr entſchwand Was gäbe er drum wenn ſie noch
einmal ihm die Schale reichen nur mit einem Tropfen ihres
Jnhalts ihn noch laben wollte Laß ihn fallen
Tropfen

Wieder hob die Uhr auf der Konſole im Nebenzimmer aus
und ſchlug mit feinem Tone die zwölfte Stunde

Laßberg hörte nicht darauf hu kümmerte es nicht daß
das alte Jahr abgelaufen war und das neue begann Denn
das neue Jahr brachte ihm nur den alten Kumner und das
alte Leid Wie würde er s weiter tragen

Und er verſchränkte die Arme über der eichenen Plalte ſeines
Schreibtiſches legte das Haupt darauf und ließ ſeinen Thränenfreien Lauf So ſaß er lange lauge

den
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duktion b über die Wege welche die Ausfuhr nach Arger usweſens in den einzelnen Ländern vorausſetzen daß die Berichte auf Wahrheit beruhen ſondernnimmt e über die Wünſche welche im ehe Bee veene d Broringenens des Veret e Unterſuchung abwarten Gladſtone ſchloß mit der Ver
eines neuen Handelsvertrages mit Argentinien gehegt werden Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand bemängelt ſichernng ſo lange er noch eine Stimme habe werde er dieſelbe
hierbei in auch der allgemeine Handel und die Rhederei zu in einem an fämmtliche Vertrauensmänner gerichteten zu Gunſten der Menſchlichkeit gebrauchen
berückſichtigen Ferner bitten wir uns ch ein Verzeichniß der Cirkular daß die Zahl der Orte ans welchen Parteigelder
m wrltchen en und Handelsfirmen zugehen zu laſſen an den Vorſtand geſandt würden von Jahr zu Jahr abnähme Nußland Der Miniſter der Verkehrswege Kri

Welt tie ten eine h und uns e diejenigen Das dürfe ſo nicht weiter gehen Ferner wird in dem Rund woſchein hat ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht Graf
Per welche für die einzelnen Zweige ſchreiben gerügt daß die Genoſſen wenn ſie zu einer kleinen Schuwaloff ſoll zur Uebernahme ſeines neuen Poſtens alsdieſer Exportthätigkeit als Sachverſtändige in Frage kommen G irr di Heldſtrafe verurtheilt würden oft die Berufung einlegten und wwurkönnen Als Unterlage für die Beurtheilung der gedachten die Sache é u böädhhn en Inſtanz rn chten Dadurch geſchäbe Generalgonverneur am 9 Januar in Warſchau eintreffen
Verhältniſſe legen wir einen dem Handelsarchiv entnommenen es daß bei einem urſprünglichen Strafmandat von 10 15 M Serbien Die Frankfurter Zeitung meldet aus Belgrad

Bericht über unſere Verkehrsbeziehungen mit Argentinien 50 ü 2 c Sſowie einen Auszug aus der amtlichen Statiſtik über Ein und r n ren Vllheit a Der rumäniſch ſerbiſche Streit wegen des Salz
Ausfubr ebenmäßig bei aber die Partei Schließlich wird in Cirkular auch die Um Vertrages iſt erledigt Serbien verpflichtet ſich auf acht

Die Mitglieder des Präſidinms des Deutſchen Handelstages ſturzvorlage berührt und den Vertranensleuten und Genoſſen Jahre jährlich 300,000 Metercentner aus den rumäniſchen
nd übrigens der Ueberzengung daß der Deutſche Handelstag gerathen Schriftſtücke Briefe Abrechnungen uſw nicht anzu Salzwerken zu überunehmen wogegen Rumänien den Preis

einen Zollkrieg mit Argentinien wie ihn einige Heiß ſammeln und herumliegen zu laſſen vielmehr ſolle jeder ſo handeln um einen halben Frank per Metercentner herabſetzt Der ſeit
ſporne wünſchen für ein wirthſchaftliches Unglück daß er jeden Tag auf den Beſuch der Polizei gefaßt ſein könne G Monaten abweſende rumäniſche Geſandte hat Ordre er
halten würde Roſtock 30 Dez Paſtox Müller der hier die zur Ver halten ſofort nach Belgrad zurückzukehrenbrennung in Gotha beſtimmte Leiche des verſtorbenen Reichstags

Verſchiedene Mittheilungen Abgeordneten Wiggers einſegnete iſt für die Dauer des Bulgarien Jn der Nachtſitzung der Sobranje vom Freitag
Der Wablkreis Eſchwege SchmalkaldenWißßen Disciplinarverfahrens ſeines Amtes entſetzt worden auf Sönnabend welche bis Sonnabend früh 5 Uhr dauerte

uſen ſcheint auserſehen zu ſein bei der daſe Metz 30 Dez Der Commandeur der 33 Diviſion General wurde die Budgetdebatte fortgeſetzt und das Budget dert erſehen den ganzen Se r lieutenant v Kayſer iſt heute früh infolge Blinddarm Entzündung Miniſterien des Jern und der Arbeiten erledigt Am Schluffe

politiſchen Zerriſſenheit wieder einmal recht draſtiſch in geſtorben der Sitzung wurde der Erlaß einer allgemeinen
die Erſcheinung treten zu laſſen Bis jetzt ſind bereits ſechs Marinengachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das Amneſtie beſchloſſen von welcher nur Miniſter welche ſeit
Kandidaten aufgeſtellt Profeſſor Steugel freiſinnig Ha as Ober Kommando der Marine iſt S M S Möwe, Komman 1883 in Ausübun ihrer Funktionen die Geſetze verletztenger c n erſ W r Sr Dr z T Se am le t in rn el ſämmtliche genteinen Verbrecher und die militäriſchen Chefs

ö e Bund der Landwirthe un uhn Sozialdemokrat getroffen und wird am 10 Januar teiſe ney fort 3Der Hannov Cour regt jetzt an daß Ite dacgerlſehen ſetzen Jannar die Jelſe nach poney fo welche bei der Entführung des Fürſten Alexander am 21 Auguſt
Parteien ſich auf die Kandidatur des Dr Karl Peters ver 1886 betheiligt gewefen ausgeſchloſſen ſein ſollen Zankow
einigen möchten Dieſer Vorſchlag hat manches für ſich und und Karawelow ſind ſomit in die Amneſtie einjedenfalls wäre die Anweſenheit eines in kolonialpolitiſchen Dingen Ausland begriffen

M 8 ie Dr P jPacht renen Mannes wie Dr Peters im Reichstage ſehr er OeſterreichUngarn Ueber den Stand der ungariſchen Der Krieg in Oſtaſien Amtliche Depeſchen des japa
Miniſterkriſe wird aus Budapeſt vom 30 d gemeldet iDie nunmehr dem Reichstag von neuem zugegangene e 2 niſchen Generals Katſurag bringen weitere EinzelheitenNovelle zum Zolltarif welche in der letzten See m Der König empfing heute in Privataudienz den Patriarchen her das Gefecht vom 19 d aus denen ſerworehe daß

erledigt geblieben hat einige Abänderungen erfahren Der Zu Brankovies ſowie die Abgeordneten Horanszky Da er Kampf ein erbitterter war und daß eine ſtarke chine
fatz zu Nr 13d4 des Tarifs Hornmehl und Korkmehl iſt weg rauhi Theophil Fabin yi Graf Andreas Bethlen ſiſche Truppenmacht noch immer das Gebiet ſüdlich
geblieben Dagegen ſoll in Nr 251 der Eingangszoll von 20 M und Karl Huszar Morgen früh begiebt ſich der König von Mukden beſetzt hält Am 18 abends bemerkte die

s e e r e nach Wien der Zeitpunkt ſeiner Rückkehr nach Budapeſt iſt paniſche Vorhut unter General Oſeko auf eine Entfernung
ws t vonig an ent noch unbekannt von 2 Meilen eine Abtheilung chineſiſcher Jnfanterie Amſprechend dem Zuckerzoll erhöht werden AlbltheilFrankreich Der Miniſterrath hat beſchloſſen den 19 morgens ging Oſeko mit 3 Bataillonen Jnfanterie einerUnter den Klagen welche über die Durchführung der Jn arvaliditäts und Altersverſicherung in erdbeg ehe Geſieralgouverneur von Fran zöſiſcheJndoChina de Schwadron Kavallerie und 3 Compagnien Artillerie por
jejenigen den breiteſten Raum ein welche ſich auf die Einziehung Laneſſan ſeines Poſtens zu entheben weil der Regie ſtieß auf die chineſiſche Armee welche 10,000 Mann

der Veiträge durch die von den Arbeitgebern vorzunehmenden rung Beweiſe vorlägen daß Laneſſan Berichte und Dokumente ſtark unter General Sungting Kyanwatſgi beſetzt
Manipulationen des Einkaufs und des Einklebeus dritten Perſonen mittheilte Der frühere Direktor im Kolo hielt und eine ſtarke Front bildete deren rechter Flügel ſich
von Marken in die Quittungskarten beziehen iſt ſchon nialminiſterium Ronſſeau iſt zum Generalgouverneur von auf einen Wald ſtützte Die Japaner eröffneten das Feuer
däufiger darauf bingewieſen daß der s U des Jnvaliditäts FranzöſiſchJndoChina an Laneſſan s Stelle ernannt worden welches von den Chineſen energiſch erwidert wurde
und Altersverſicherungsgeſetzes inſofern eine Abhilfe gewährt als Die Beweiſe gegen Laneſſan ſind gefunden worden bei einer General Oſeko welcher an den Commandeur des Haupt
ür di irke der einzelnen Verſi t ie Einr hg be r e c infolge der Verhaftung Canivet s in der Redaktion des corps Depeſchen geſandt hatte in denen er um Verſtärkung

durch die Gemeindebe hörden oder durch beſondere Paris vorgenommenen Hausſuchung Der Unter bat hielt bis zur Ankunft des Gros der Armee das Feuer
Hebeſtellen vorgenommen werden kann Allmälig ſcheint denn ſuchungsrichter Dopffer übergab dieſe Papiere der Regierung aufrecht Sofort nach Eintreffen der Verſtärkungen wurde
auch für eine immer größere Anzahl von Verſicherungsanſtalten worauf die Abſetzung Laneſſan s erfolgte Wie die pariſer zum allgemeinen Angriffe vorgegangen Die Chineſen denen
en e en d d er ſ dern di u Blätter melden befinden ſich unter den Schriftſtücken die bei acht a ſc en en wieſen den Anſturm
usweis über die Rechnungsergebniſſe der Verſicherungsanſtalten der Hausſuchnug in der Redaktion des Paris beſchlagnahmt viermal zurück ießlich jedoch als die geſammte japaniſcheauf das Jahr 1891 zeigte daß namentlich die mitteldentſchen und rn von dem l wernenr ten Indor eying de Armee mit ihren Reſerven ſich entwickelt hatte waren die

üddentſchen Bundesſtaaten in der angegebenen Richtung vor eet on Sachſen Baden Seßen harten Nach Laneſſan herrührende Dokumente ſowie Briefe in welchen Chineſen gezwungen den Rückweg anzutreten und gingen über
dem jüngſt dem Reichstage zugegangenen Nachweiſe für das Jahr Laneſſan den Redacteur Canivet erſucht ein Zeitungsſyndikat den Kaokang zurück Die Verluſte der Chineſen belaufen ſich1893 haben ſich auch Württemberg und Brannſchweig dieſem zur Krhaſhaſſung von Kapitalien für Tonkin zu gründen Auf 300 die der Japaner auf 420 Mann Die japaniſche

Vorgehen angeſchloſſen Aber auch in einzelnen preußiſchen Die Blätter ſprechen ſich über die Ernennung Rouſſegu s zum Armee welche Haitſcheng r halten mußte ging noch in
Provinzen ſcheint ſich die Einrichtung auf Grund des s 112 Generalgouverneur von Jndo China günſtig aus derſelben Nacht dorthin zurück nachdem ſie in Kyanwatſai
immer mehr zu entwickeln Der Weg ſich den Beläſtigungen f f Mü ü eine Garniſon zurückgelaſſen hatte evdes r Ter zu entziehen iſt alſo gegeben möge man ihn vem Prhſideclee ges Pert 9 An J r
nür Ubera etretene kreuzes des Falken Ordens welches ihm vom GroßherzogIm Intereſſe aller derjenigen welche Mitglieder von on Sachſen Weimar zum Danke für die dem in Cannes Letzte Nachrichten

Berüufsgenoſſenſchaften ſind ſei daran erinnert daß die in wGemäbhelt von J des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6 Juli verſtorbenen Erbgroßherzoge erwieſenen Ehren verliehen Arco 30 Dez Die Leiche des Königs Franz von

1884 an die Berufsgenoſſenſchaften für das abgelaufene Rechnungs worden iſt Neapel wurde geſtern abend im Beiſein der hier anweſenden
jahr 1894 einzuſendenden Lohnnachweiſungen fällig ſind Das Befinden des Marſchalls Canrobert welches Erzherzoge und Erzherzoginnen nach der Kirche überführt
er C n r lebhafte Beſorgniſſe einflößte hat ſich etwas gebeſſert Eine zahlreiche Menſchemnenge begleitete den Trauerzug

er l1895 Wer Lohnnachweiſungen erſt nach dieſem Zeitpunkt oder England Aus Anlaß ſeines 85 Geburtstages erhielt Rom 30 Dez Der Papſt empfing heute den außer
überhaupt nicht bei ſeiner Berufsgenoſſenſchaft einreicht kann mit Gladſtone am Sonnabend zahlreiche Glückwunſchtelegramme ordentlichen ruſſiſchen Geſandten Fürſten Lobanoff
einer Ordnungeſtrafe bis zu 300 Mk belegt werden 104 oben Ex empfing unter anderen in Hawarden eine Deputation der in feierlicher Audienz welche eine halbe Stunde dauerte und
genannten Geſetzes in London und Paris anſäſſigen Armenier welche einen ver einen äußerſt herzlichen Charakter trug Fürſt Lobanoff und

Herr v Simpſon Georgenburg hat nach der Oſt goldeten Becher für die Kirche in Hawarden überreichten als der Kardinal Staatsſekretär Rampolla tauſchten ſpäter Be
dentſch Volksztg die bekannten Manöver zu den Kreis Dank für Gladſtone s Sympathien für die Armenier Gladſtone ſuche aus letzterer überbrachte dem Fürſten Lobanoff das

den en nennen re e W der bei dem Empfang von ſeiner Familie umgeben war er Großkreuz des ChriſtusOrdens in Brillanten Zu Ehren

e e e en n t ehe h t e be ſhe he et da ch en V deſo ſei dies nicht etwa ſeiner Gleichgiltigkeit zuzuſchreiben Die dem Kardinal Staatsſekretär ſtattVereins Rittergutsbeſitzer Reiſch Perkallen bezeichnet Berichte über die armeniſchen Greuelthaten müßten bei jeder

Der Deutſche Lehrerverein bat im verfloſſenen erichteee u e e n Bouſtantinvpel 30 Dez Der Ex Khedive JsmailJohe ſelle Mitgildetzadi von do 191 auf 60030 alſo un hros mann Entrüſtung hervorrufen Er ſel jedoch überzeugt daß Paſcha liegt im Sterben
ahöht Hiervon entfallen auf den neu eingetretenen Badiſchen in einem derartigen ernſten Falle jede Nation am beſten durch
Lehrerverein 3464 das übrige Wachsthum ergiebt ſich durch ihre Regierung vertreten ſei Die Deputation müſſe nicht

Da was war das der ewigen Mutter des Alls zurückgekehrt aus dem es ge Der Vater aber nahm ſie zärtlich in die Arme und küßte
Eine kleine zarte Hand war ihm liebkoſend über den Scheitel kommen Aber mein ewiges mein beſtes iſt dir geblieben ihr Stirn und Mund

geſahren wie einſt in glücklichen Tagen ein weicher warmer Das hältſt du das kaun dir nicht genommen werden Jn Kleine Unvernunft, ſchalt er du wirſt dich erkälten So
Arm hatte ſich ſchmeichelnd um ſeine Schultern gelegt und als unſeren Kindern lebt es fort in ihnen haſt du das was du an durchs Kalte zu laufen Er ſah an ihr herab Und noch
er anfſah mir geliebt in ihnen die Blüthe und die Frucht unſeres Glückes dazu mit bloßen Füßchen Eiskalt ſind ſie gewiß Nun ſchnell

Da ſtand Otti neben ihm ſchlank und ſchön in verklärter Und du kannſt klagen daß dein Leben nur noch eine Kette von zu Bett
Holdſeligkeit nur ernſter als ſie im Leben geweſen Leiden ſei Oeffne deine Augen die Blume der Freuden blüht Und er hob ſie auf und trug ſie durch die Zimmerflucht in

Er wollte ſprechen aber er vermochte es nicht das Herz an deiner Seite reich und ſchön Du mußt ſie nur erkennen das Schlafgemach das ſie mit den beiden Brüdern theilte
ſchlug ihm bis in den Hals hinauf ſie nur pflegen wollen und dein Leben wird nicht arm und bettete ſie ſanft und küßte ſie nochmals zur Guten Nacht auf

Die liebliche Geſtalt aber öffnete die Lippen und ſprach mit nicht elend ſein wie du wähnſt Du kannſt glücklich ſein die Stirn
milder Freundlichkeit Warum verzagſt du Oswald Weil Oswald auch wenn du mich verloren haſt denn dir bleiben Dann trat er zu dem Bettchen in dem die beiden Buben
du mich verloreſt Das war unabänderlich Und haſt du unſere Kinder lagen die dicken Fäuſtchen an die apfelrothen Backen gepreßt
nicht ſelbſt mich gelehrt daß man das Unabänderliche mit Und ſtrahlend in verklärter Schönheit trat ſie wieder auf und ſah beim Scheine der Lampe von einem zum anderen
heitrer Faſſung tragen müſſe den in ihren Anblick Verſunkenen zu Seine Kinder ſeine und Otti s Kinder

O Otti wenn es nur nicht ſo ſchwer wäre murmelte er Eine kleine u Hand fuhr ihm liebkoſend über den Da ſtand deutlich und greifbar der Traum von vorbin
Keinem hienieden wird eine ſchwerere Laſt aufgebürdet als Scheitel wie einſt in glücklichen Tagen ein weicher warmer wieder vor ihm und wie Schuppen fiel s ihm von den Augen

er zu tragen vermag Und was bedeutete das Leben wenn es Arm legte ſich ſchmeichelnd um ſeine Schultern Ueber dem Schmerz um die Dahingegangene hatte er vergeſſen
uns nicht durch Leiden länterte Papa lieber Papa was er gegen die Ueberlebenden für Pflichten was er für RechteWohl wohl Aber wie wenn es uns nur Leiden bringt Der Klang der füßen Kinderſtimme ließ Laßberg auffahren an ſie hatte Und in der Stille der Nacht that er den hei
Muß man da nicht verzweifeln Otti rief er und ſtarrte verwirrt umher Wo war ſie ligen Schwur gut zu machen was er verſäumt Er wußte

Das Leben bringt nicht Leiden allein Auch für den dem hingekommen An der Wand hing kalt und ſtill das Bild daß es ihm nicht leicht werden würde aber er wollte der
es das Schwerſte auferlegt blüht daneben ein Glück mit dem ſchelmiſchen Lächeln in den dunkeln Augen um den Todten das Opfer bringen Und wie eine ſtille Ahnung ſproßte

Ein Glück rief Oswald Wo blüht denn mir ein Glück kleinen vollen Mund Aber der Arm um ſeine Schultern les in ihm auf daß aus dieſem Opfer ihm ein neues Glück
Mein Glück warſt du und du biſt mir für immer entriſſen die Hand auf ſeinem Scheitel das war Wirklichkeit Und jetzt erwachſen würde SSprich nicht Oswald uſye re nicht ſelber Kann ſchmiegte ſich ein dunkles Lockenköpfchen zärtlich an ſeine Wange Er kehrte in ſein Arbeitszimmer zurück um die Lampe zu

dir entriſſen werden was du beſeſſen haſt können dir die und vorwurfsvoll ertönte Klein kKvchen s Stimme löſchen und ſah noch einmal lange zu Otti s Bild empor
Stunden genommen werden die dich beglückten konnte mein Warum hörſt du denn gar nicht böſer Papa2 Und leiſe ſprach er dabei vor ſich hin
Tod das auslöſchen was vor ihm war Die Jahre gemein Er ſchob ſie ſacht von ſich und ſah ihr mit ungewiſſem Die du über die Sterue we
ſamen Lebens innigſten Zuſammenſeins die uns beſchieden Blicke ins Geſicht ſt der geieerten Schat
waren Was du erlebt und genoſſen haſt das bleibt dein Evi du Wie kommſt du hierher Auffchwebſt um ſie am ew gen Born
das kann nichts dir rauben wenn du s nur im Herzen treu Sie verzog ſchmollend den kleinen Mund zum Weinen ilig wi illendir ſelbſt ben derer n Herz Weil du Je nicht kamſt zum Gute Nacht ſagen Und du Euis wieder zu ſnuen

Otti Otti weißt doch daß ich ohne das nicht einſchlafen kann Hat dir s Er hielt ine und nickte ſinnend mit dem Kopfe Und indeß
Er wollte ſie an ſich ziehen aber leicht wie Luft glitt ſie denn das Fräulein nicht beſtellt Ich lag und wartete und es in ſeinen Augen r qufblitzte ſagte er leiſe

ihm aus den Armen und bannte ihn als er ihr nacheilen wartete Aber du kamſt nicht Gingſt auch nicht in dein Um einen Tropfen einen einzigen Tropfen Glücks bat ich dich
See init einer Handbewegung an ſeinen Platz FSchlafzimmer Schließlich konnte ich s nicht mehr aushalten und verzweifelte daran daß er mir je werden würde Und

Soll ich dich nicht einmal jetzt halten ſoll ich dich ewig und ſprang aus dem Bett um nach dir zu ſehen Und wie jetzt iſt mir als ſollte mir doch noch einmal die volle Schale
miſſen und entbehren rief er vorwurſsvoll ich dich nun hier fand und du mir gar keine Antwort gabſt zum Trunk gereicht werden

Du entbehrſt mich ja nicht du hältſt mich ja Nicht mein da bekam ich ſolche Angſt De Carl Müller RaſtattRekbliches n Se Theil Das n in den Schoß Nun traten ihr wirtlich die Thränen in die Augen
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Preuhiſche Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaft

Gemäß Artikels 15 des Statutes iſt vom Verwaltungsrath beſtimmt worden daß auf die Aktien Jnterims
ſcheine der Geſellſchaft eine weitere

Einzahlung von 10
unter Entrichtung des Reichsſtempels mit Berechtigung an der Dividende für 1895 eingefordert werden ſoll

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch aufgefordert ihre mit 69 eingezahlten Aktien Jnterims

ſcheine ohne Dividendenbogen bei unſerer Kaſſe Unter den Linden Nr 34 einzureichen und die Einzahlung von

10 Mark 60 pro Aktie
nebſt dem Reichsſtempel von 1 Mark

zu leiſten
Die Einzahlnng kann vom 5 Jannar 1895 ab mußt jedoch ſpäteſtens am 15 Jannar 1895

erfolgen Auf Einzahlungen nach dem 15 Januar 1895 werden vom 1 Jannar 1895 ab bis zum Tage der Zahlung
5940 Zinſen berechnet und hat außerdem die Verſäumniß des obigen Zahlungs Termines die im Artikel 18 des Statutes

angedrohten Nachtheile zur Folge

Den Aktien 60 Jnterimsſcheinen ſind zwei nach der Nummernfolge geordnete Verzeichniſſe beizufügen Die
Rückgabe bez portofreie Rückſendung der Aktien 7090 Jnterimsſcheine erfolgt nachdem ſie mit einem entſprechenden
Stemvpelaufdruck und dem Reichsſtempel verſehen ſind

Berlin den 29 November 1894

Prenßiſche Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaft
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